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Die großen Musiker, die Meilen-
steine in der Interpretations-
geschichte gesetzt haben, sind
heute aktueller denn je: Kein
Künstler unserer Zeit, kein Star
kommt um eine Auseinander-
setzung mit ihren Interpretatio-
nen herum. Ihre Aufnahmen

i zu den zeitlos gültigen

Referenzen, die jeder Rezensent
einer aktuellen Produktion als
Maßstab heranzieht.
Und die EMI References-Serie
macht diese unwiederbringli-
chen Aufnahmen heute für
jeden zugänglich. Mit modern-
ster Digitaltechnik behutsam
aufbereitet, so daß der authen-

tische Klang vollkommen
bewährt bleibt und kein Stör-
geräusch den interpretatorisch
hochwertigen Genuß mindert.
EMI References ist ein Stück
Zeitgeschichte. Ob Wilhelm
Furtwängler, Pablo Casals,
Edwin Fischer oder Dinu
Lipatti, Walter Gieseking oder

Bruno Walter: Sie alle haben
uns Großartiges hinterlassen.
EMI References sind mehr als
bloße Dokumentationen. Sie
sind unverzichtbar für jeden
Musikkenner.

Claudio Arrau • Adolf Busch • Jussi Björling • Willi Boskovsky • Busch Quartett • Dennis Brain • Guido
Cantelli • Enrico Caruso • Pablo Casals • Boris Christoff • Alfred Cortot • Edwin Fischer • Kirsten Flagstad
Wilhelm Furtwängler • Walter Gieseking • Benjamino Gigli • Hans Hotter • Herbert von Karajan • Lilly Kraus
Wanda Landowska • Lotte Lehmann • Dinu Lipatti • Victoria de Los Angeles • Nellie Melba • Lauritz Melchior
Yehudi Menuhin • Ginette Neveu • Feodor Schaljapin • Arthur Schnabel • Elisabeth Schwarzkopf • Irmgard
Seefried • Rudolf Serkin • Jaques Thibaud • Heitor Villa-Lobos • Bruno Walter • Ljuba Welitsch
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MUSIK & MEINUNG

Alles hat
seinen Preis

Als „Eins-A-Interpretationen", als „wirklich
wertvolle Sammlung" werden sie angepriesen:
„exemplarische" Klassik-CDs zum Niedrigpreis
weit unter zehn Mark. Dagegen wäre von Seiten des
Käufers nichts, aber auch nicht das mindeste einzu-
wenden. Denn wer greift nicht gerne zu, bietet sich
die Chance, musikalisch und aufnahmetechnisch
gute Einspielungen verlockend günstig zu erstehen.
Doch Vorsicht! Es ist nicht allein das Spiel mit den
Noten, das hier den Musikfreund interessieren sollte,
sondern auch das muntere Spiel mit den Namen.

Denn viele der auf Billigserien vertretenen
Künstler tragen ihre Haut (teilweise
mehrfach) unter ominösen, wohlklingen-
den und zum Teil mit internationalen
Topstars der Klassikszene zum Verwech-
seln ähnlichen Namen zu Markte. Warum
sie sich dafür hergeben, liegt eigentlich auf
der Hand. Profitmaximierung heißt die
Devise. Spricht man einen Produzenten
auf diese Praxis an, so entgegnet dieser
unter Umständen, er sei von den Künstlern
in die Pflicht genommen worden, ihren
tatsächlichen Namen zu verheimlichen.

Wie das? Können doch normalerweise gerade jene,
die via Schallplatte im Licht der Öffentlichkeit
stehen, gar nicht genug an Publicity und Kritiker-
elogen bekommen. Fragen über Fragen also, die sich
an dieser Stelle nicht beantworten lassen, die
jedoch jeder allzu gutwillig-kaufbereite und leicht-
gläubige Musikfreund stellen sollte, bevor er blind-
lings zur Tat schreitet. Auch No-Name-Produkte
können Qualität haben, doch davon muß man sich
erst überzeugen. Oder aber: Die betreffenden Firmen
geben möglichst bald ein „Who's who"-Verzeichnis
ihrer Pseudo-Künstler heraus, dann weiß jeder, was
ihn erwartet, wenn Magda Bergreich, Heribert
Münchner oder Alberto Lizzio ihren Auftritt haben.
Alles hat eben seinen Preis: auch das Recht oder die
Pflicht zur Verwendung eines Pseudonyms.

Stefan Mikorey
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